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Das „Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder“  
als Beilage zum Herausnehmen!
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STADTVERWALTUNG SCHWEDT/ODER

Ein Besuch der Stadtverwaltung ist nur 
mit Termin und mit Maske möglich.

 Allgemeine Sprechzeiten
Dienstag  9–12 und 13–18 Uhr
Donnerstag 9–12 und 13–15 Uhr
Freitag 9–12 Uhr
Meldebehörde und Bürgerberatung  
zusätzlich Montag 9–12 Uhr 
Standesamt Freitag geschlossen

 Verwaltungsgebäude
Rathaus
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
Alte Fabrik
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 12

 Telefon
Zentrale: 03332 446-0
Meldebehörde: 03332 446-853 
Stadtordnungsdienst: 03332 446-446

Der mit 800 Euro dotierte Denkmal-
schutzpreis des Bürgermeisters der 

Stadt Schwedt/Oder wurde 2009 erst-
mals ausgeschrieben. Alle zwei Jahre 
wird dieser Preis vergeben. Der Preis 
ging 2015 an den Schlossgitterverein 
Schwedt/Oder e. V. für das Projekt 
„Restaurieren und Aufstellen barocker 
Schlossgitter im Ostparterre des Huge-
nottenparks“. Die Evangelische Kirchen-
gemeinde Kummerow bekam ihn 2017 
für ihr Engagement zum baulichen 
Erhalt der Dorfkirche Kummerow. 

Im Jahr 2019 konnte der Denkmal-
schutzpreis nicht vergeben werden, weil 
es keine Bewerbungen gab. Jetzt ist es 
wieder soweit! Bis zum 29. Oktober 2021 
können die schriftlichen Bewerbungsun-
terlagen für den Denkmalschutzpreis im 
Büro des Bürgermeisters, Rathaus, 
Dr.-Theodor-Neubauer-Str. 5, Zimmer 
3.71, eingereicht werden. Der Denkmal-
schutzpreis dient der Würdigung bei-
spielhafter denkmalpflegerischer Leis-
tungen in der Stadt Schwedt/Oder und 
ihrer Ortsteile.

Bürgerinnen und Bürger, Vereine und 
Verbände, Einrichtungen, Unternehmen, 
Bürgerinitiativen, Architekten, Bauinge-
nieure u. a. sind aufgefordert, sich mit 
ihren Projekten um diesen Preis zu 
bewerben. 

Der Denkmalschutzpreis kann insbeson-
dere vergeben werden für:
• vorbildliche Leistung zur Rettung und 

Erhaltung von Bau-, Garten-, Park- und 
Kunstdenkmalen sowie von archäolo-
gischen Denkmalen in der Stadt 
Schwedt/Oder

• die überzeugende Verbreitung des 
Denkmalpflegegedankens in der 
Öffentlichkeit

• vorbildliche Leistungen in Bezug auf 
den technischen Denkmalschutz und 
die Denkmalpflege

• hervorragende wissenschaftliche 
Leistungen zur Theorie und Praxis der 
Denkmalpflege

• langjähriges herausragendes Wirken 
für die Bau-, Kunst- und archäologi-
schen Denkmale im Stadtgebiet von 
Schwedt/Oder

Eine Jury entscheidet über die beste 
Bewerbung. Die Verleihung des Preises 
erfolgt in der Sitzung der Stadtverordne-
tenversammlung am 1. Dezember 2021.

I N FO
 Frau Müller
 Rathaus, Raum 3.73
 03332 446-205
@ pressestelle.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu

Das barocke Schlossgitter im Ostparterre des Hugenottenparks.
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Sozialgebäude auf dem Sportplatz Dreiklang
GRUNDSTEIN GELEGT

Am 26. Mai 2021 wurde von Bürger-
meister Jürgen Polzehl der Grund-

stein für den Neubau des Sozialgebäudes 
auf dem Sportplatz Dreiklang gelegt. 
Eine Zeitkapsel, gefüllt mit einer ta-
gesaktuellen Zeitung, Plänen und einer 
Maske wurde eingesetzt, um für die 
nachfolgenden Generationen zeittypi-
sche Dinge zu bewahren und zu doku-
mentieren.  Das Brandenburger Ministe-
rium für Infrastruktur und 
Landesplanung unterstützt mit 780.000 
Euro Fördermitteln den Neubau des 
Sozialgebäudes am Sportplatz Dreiklang 
mit dem Ziel, den innerstädtischen und 
langfristig gesicherten Schul- und 
Sportstandort in Schwedt aufzuwerten. 

Die Baumaßnahme ergänzt das bereits 
laufende Projekt „Erweiterung und 
Qualifizierung der Grundschule Astrid 
Lindgren“. Das neue Sozialgebäude 
erweitert die Nutzungsmöglichkeiten 

für den Sportplatz sichtbar und ermög-
licht eine ganztägige Sportplatznutzung 
für Schule und Vereine. 

Im Januar 2021 erfolgten die Aus-

schreibungen für das Gebäude. Im April 
2021 wurde mit der Baumaßnahme 
begonnen und bis Ende 2022 soll das 
Gebäude fertig gestellt sein.

Nationalpark-Kindergarten „Kleine Wildhüter“ 
ZEITKAPSEL VERSENKT

Zusammen mit Kindern der Kita 
„Adebar“ hat Bürgermeister Jürgen 

Polzehl am 10. Juni 2021 den Grundstein 
für den neuen Nationalpark-Kindergar-
ten „Kleine Wildhüter“ auf der Gutsanla-
ge in Criewen gelegt. Die Zeitkapsel 
wurde mit einer tagesaktuellen Zeitung, 
einer Maske, Plänen und Zeichnungen 
der Kinder bestückt und gemeinsam in 
die Erde versenkt.  

Die Einrichtung eines National-
park-Kindergartens in Criewen ist nicht 
nur in der Region und in Brandenburg 
einmalig, sondern nach heutiger Kennt-
nis die erste Kindertagesstätte in 
Deutschland, welche durchgängig von 

der Planung bis zur Betreibung als 
„Nationalpark-Kindergarten“ gemein-
sam von und mit allen Partnern umge-
setzt wird. 

Mit der Einrichtung der Kindertages-
stätte als „Nationalpark-Kindergarten“ 
wird ein Partnerkindergarten im Natio-
nalpark entstehen, der neben der spezifi-
schen Ausstattung eine inhaltlich-kon-
zeptionelle Ausrichtung erfährt, die 
gleichzeitig von regionalem und natio-
nalem Interesse ist. 

Im Vordergrund der Gestaltung steht 
der Bezug zum Nationalpark. So wird 
besonderer Wert auf nachhaltige Bau- 
stoffe und eine schonende gestalterische 

Einbindung in die vorhandene Umge-
bung gelegt, denn der geplante Kinder-
garten befindet sich auf dem Gelände 
der denkmalgeschützten Gutshofanlage. 
Dabei werden die Grundmauern des 
ehemaligen Pferdestalls den Sockel des 
Neubaus bilden. Im Innen- und Außen-
bereich werden Formen und Farben der 
Auenlandschaft mit ihren typischen 
Pflanzen und Tieren erkennbar sein. 
Zudem sind Spielpodeste, Hochebenen, 
Wände mit Höhlen, „wilde Bereiche“ 
zum Erfahren, Bespielen und Erklettern 
geplant. Der neue Kindergarten bietet 
Platz für ca. 45 Kinder.
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Fotopaare (Teil 2)
STADTANSICHTEN IM VERGLEICH

Das Foto aus dem Jahr 1972 zeigt einen Teil der hinteren Berliner Straße. Am Ende der Straße ist der Wohnblock der Hausnummern 106 bis 
112 zu sehen. Das weitere Foto zeigt aus demselben Blickwinkel die Straße im Jahr 2021. (Fotos: Horst Reinicke)

Die jungen Männer stehen auf dem Foto aus den 50er-Jahren vor der Stadtbrücke, welche sich gerade in der Bauphase befindet. Auf dem Bild 
aus dem Jahr 2021 ist die Stadtbrücke in der heutigen Fassung zu sehen. (Foto links: Werner Bläsing, Foto rechts: Bärbel Würfel)

I N FO
 Stadt Schwedt/Oder, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
@ oeffentlichkeitsarbeit.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/de/429550
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Was ist ein INSEK?
INTEGRIERTES STADTENTWICKLUNGSKONZEPT FÜR DIE STADT SCHWEDT/ODER

Für eine kontinuierliche Weiterent-
wicklung, Veränderung und Erneue-

rung der Stadt bedarf es einer strategi-
schen Planung. Hierzu wird regelmäßig 
ein Integriertes Stadtentwicklungskon-
zept (INSEK) erarbeitet, das als ge-
samtstrategischer Orientierungsrahmen 
für die Stadt- und Ortsteilentwicklung 
von morgen dienen soll. Es werden 
Analysen zu den Themenfeldern Woh-
nen, Verkehr, Bildung, Grün u. v. m. 
vorgenommen, um daraus Handlungsbe-
darfe ableiten zu können. Im Einzelnen 
geht es dann um Fragen rund um Feuer-
wehr- oder Schulstandorte, Verkehrspla-
nungen, Straßensanierungen oder die 
Qualifizierungen von Grünräumen.

Es geht um das strategische Große 
aber auch um kleinteilige Maßnahmen. 
Die Bandbreite der Themen reicht u. a. 
von Aufstellen einzelner Spielgeräte auf 
einem Spielplatz bis hin zu Großvorha-
ben wie dem Innovation Campus, der 
Gleisanbindung zum Hafen oder dem 
Neubau der zentralen Feuerwehrwache. 

Spannende Fragestellungen gibt es 
genug!

Seit Jahren übernimmt in Schwedt/
Oder das Integrierte Stadtentwicklungs-
konzept (INSEK) die Aufgabe, die vielen 
Themenbereiche der Stadt- und Wirt-
schaftsentwicklung zusammenzuden-
ken, einen strategischen Rahmen zu 
formen und räumliche und thematische 
Schwerpunkte zu setzen. Aktuell wird 
das Konzept fortgeschrieben und nimmt 
die nächsten 10 bis 15 Jahre in den Blick. 
Dabei werden die nächsten ein bis drei 
Jahre mit konkreten Maßnahmen 
untersetzt, die in der Haushaltsplanung 
verankert werden.

Zugleich soll aber der visionäre Blick in 
die Zukunft eine grundlegende Zielrich-
tung ermöglichen. In diesem Zusam-
menhang geht es um Fragestellungen 
wie sich die Mobilität und die Arbeits-
welt verändern oder wie die Stadt sich 
sozial- und bildungspolitisch zukunfts-
gerecht aufstellen kann. Diese langfristi-
gen Visionen sollen sich im Leitbild und 
passfähigen Entwicklungszielen wieder-
finden. Letztlich wird darauf aufbauend 
eine Maßnahmenliste verabschiedet, 
um die Zukunftsaufgaben zu skizzieren, 

zu priorisieren und in die Umsetzung zu 
bringen. Damit beginnt der Umsetzungs-
prozess, in dem einzelne Baumaßnah-
men und sonstige Aktivitäten wie 
Puzzleteile ineinandergreifen und einen 
Beitrag leisten für eine lebenswerte 
Stadt von morgen.

Die Stadtplanung lebt von der Beteili-
gung. Damit Sie immer auf dem neues-
ten Stand sind, informieren wir Sie hier 
in unserer mehrteiligen Reihe. Angefan-
gen mit der heutigen Frage: „Was ist ein 
INSEK und welche Schritte sind bis zur 
Erstellung notwendig?“, nähern wir uns 
eben diesen Schritten an. Sie haben 
zudem die Gelegenheit, den beiliegen-
den Fragebogen auszufüllen oder nutzen 
Sie unsere digitale Version per QR-Code. 

I N FO
 Stadt Schwedt/Oder
 Fachbereich 3, Stadtentwicklung und 
 Bauaufsicht
 03332 446-342
@ stadtentwicklung.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/de/240841



STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 6 | 5 |



| 6 | STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 6



STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 6 | 7 |

Industriemanagement im Netz
INNOVATION CAMPUS SCHWEDT/ODER

Die Stadt Schwedt/Oder und die 
großen Schwedter Unternehmen 

PCK, Leipa, Butting und Verbio wollen in 
der Stadt einen Innovation Campus 
errichten. Seit Mai 2021 ist nun die 
Webseite des Innovation Campus 
freigeschaltet: www.campusmebest.
com 

Fehlende Inhalte werden nach und 
nach eingepflegt. Auch in Polnisch und 

Englisch werden zukünftig die Informa-
tionen angeboten.

Der Innovation Campus meBEST 
(Metropolregion Berlin-Stettin) soll 
künftig Startups, Instituten, Schüler/-in-
nen und Studierenden einen grenzüber-
schreitenden Ort zum Entwickeln, 
Forschen und Kooperieren bieten. Die 
direkte Nähe zu etablierten Unterneh-
men und deren angewandtem Know-

How in Verfahrenstechnik und Umwelt-
technologie, macht den Innovation 
Campus meBEST zum Ausgangspunkt 
für Lösungen zu Megatrends wie Digita-
lisierung, Bioökonomie und Wasserstoff-
technik. An der Entwicklung des Innova-
tion Campus und von ersten 
Campus-Projekten arbeiten die Partner 
aus Wirtschaft, Verwaltung und Bildung 
intensiv zusammen.

I N FO
 Stadt Schwedt/Oder, Leiter der  

Stabsstelle Wirtschaftsförderung 
 Herr Pozdorecz
 03332 446-322
@ ppozdorecz@schwedt.de 
 oder wirtschaftsfoerderung.stadt@

schwedt.de
 www.schwedt.eu/wirtschaft

 Investor Center Uckermark
 Projektmanagerin Industriemanage-

ment Pauline Malischewski
  03332 538-933
@ malischewski@ic-uckermark.de

ANZEIGEN
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Sommerferienangebote in der Stadt
24. JUNI BIS 7. AUGUST 2021

Comic und Illustration 
mit dem Kunstverein
Der Kunstverein Schwedt e. V. lädt in der 
ersten Sommerferienwoche zu einem 
Ferienprojekt für Kinder und Jugendli-
che ab 8 Jahren ein, die Freude am 
zeichnerischen Gestalten haben.
Gemeinsam mit der Künstlerin Faezeh 
Shakoori Dizaji können die Kinder 
Erlebtes oder Erdachtes zu einer Ge-
schichte, einer Story formulieren und 
diese dann in einen Comic oder eine 
Graphic Novel verwandeln. Ein Comic-
zeichner oder Illustrator kennt das Wort 
LANGWEILIG nicht, sogar die banalsten 
Sachen können durch Witz und Fantasie 
spannend aufs Papier gebracht werden, 
sagt Faezeh Shakoori. Auf dem Weg zum 
eigenen Comic gibt die Künstlerin 
Anleitung und zeigt außerdem, wie man 
mit verschiedenen Zeichenmaterialien 
immer wieder andere Wirkungen 
erzeugt.
Dieses Projekt findet vom 28. Juni bis 
1. Juli 2021 in der Zeit von 10 bis 15 Uhr 
in der Galerie am Kietz des Kunstverein 
Schwedt e. V. statt. Bei schönem Wetter 
wird im Galeriehof gearbeitet; sollte das 
nicht möglich sein, werden die Innen-
räume der Galerie genutzt. Dort werden 
alle nötigen Abstands- und Hygienere-
geln eingehalten.
Die Teilnehmergebühr beträgt 20 € inkl. 
Mittagsimbiss und Getränken.
Kontakt und Anmeldungen: Büro der 
Galerie am Kietz, Kunstverein Schwedt 
e. V., Gerberstraße 2, Telefon 03332 
512410, E-Mail kontakt@kunstver-
ein-schwedt.de.

Endlich wieder Kino 
Ab dem 1. Juli öffnet das FilmforUM 
wieder seine Türen.

Open-Air-Kino auf der Odertalbühne
Vor idyllischer Kulisse werden beim 
Open-Air-Kino auf der Odertalbühne 
auch in diesem Jahr beliebte Spielfilme 
zu sehen sein. Zum zweiten Mal lockt 
das Schwedter FilmforUM mit Filmge-
nuss unter freiem Himmel. 

Komödien, Musik-, Action- und Kinder-
filme flimmern vom 23. Juli bis zum 
14. August 2021 über die große 
LED-Leinwand, z. B. König der Löwen 
oder auch Greatest Showman. Dabei 
zieht auch wieder der Duft von frisch 
zubereitetem Popcorn durch die Reihen. 
Die Tickets kosten für Erwachsene 9,00 
Euro, für Kinder 6,00 Euro. Sie können ab 
dem 1. Juli 2021 ganz bequem unter 
www.filmforum-schwedt.de gekauft 
werden.

Wir lieben Vielfalt  
Unter diesem Motto lädt das FilmforUM 
Schwedt in Kooperation mit der Stadt 
Schwedt/Oder zu einer besonderen 
Themenwoche ein.
Im Zeitraum vom 05. Juli bis 02. August 
2021 werden immer am Montag sehens-
werte Filme gezeigt, die sich den The-
men Toleranz, Integration, Freundschaft 
und harmonischem Zusammenleben 
widmen. Unter anderem der Film „Alles 
steht Kopf“ oder auch „Ostwind, Teil 1 
– Zusammen sind wir frei“.
Die Filme richten sich an Kinder und 
Erwachsene zum Sonderpreis von 
2,00 Euro pro Person. Um telefonische 
Kartenreservierung unter 03332 449-
290 wird gebeten.

„Bunter Kranich“ Filmwettbewerb
Der „Bunte Kranich“ wird in diesem Jahr 
zum ersten Mal verliehen. Die feierliche 
Preisverleihung findet während der 
Jubiläumswoche zum 15. Geburtstag des 
FilmforUM in Schwedt am 27. und 
28. Oktober 2021 statt.
Gesucht werden die kreativsten Filme-
macher aus dem Landkreis Uckermark 
im Alter von 13 Jahren bis zum vollende-

ten 21. Lebensjahr. Lasst der Kreativität 
freien Lauf und begeistert mit eurem 
Kurzfilm zum Thema „Zukunft Ucker-
mark“. Der Kurzfilm soll maximal 
12 Minuten umfassen und kann bis zum 
31. August 2021 eingereicht werden. Die 
Anmeldung zum Wettbewerb erfolgt per 
E-Mail an filmforum@stadtwerke- 
schwedt.de.

Badespaß im AquariUM
Ab 15. Juli öffnet das Freizeit- und 
Erlebnisbad AquariUM. täglich von  
10 bis 20 Uhr das Spaßbad mit Außenbe-
reich, die Saunalandschaft und die 
Fitness-Bereiche.
Das Spaßbad ist mit der neuen Erlebnis-
rutsche ausgestattet worden, die mit 
besonderen Sound- und Lichteffekten zu 
einem außergewöhnlichen Erlebnis für 
Klein und Groß einlädt.
Das Sportbad bleibt jedoch bis voraus-
sichtlich Ende September geschlossen, 
der Bereich wird derzeit aufwendig 
kernsaniert.

Rabatte für die ganze Familie
Der Familienpass Brandenburg 
2021/2022 bietet rund 400 rabattierte 
Angebote aus den Bereichen Freizeit, 
Bildung, Sport und Spaß.
Der Pass ist vom 24. Juni 2021 bis 
30. Juni 2022 für die ganze Familie 
(mindestens ein Erwachsener und ein 
Kind bis zum vollendeten 18. Lebensjahr) 
gültig.
Vom Badeerlebnis im Freizeitbad, über 
wirklich spannende Museumsführun-
gen zu Action und Abenteuer im Natur-
park, weil draußen sein eben doch viel 
cooler ist. Als Familie unvergessliche 
Momente mit den Liebsten erleben – da-
für gibt’s den Familienpass. Ausflugs- 
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tipps und Veranstaltungen mit Rabatten 
bis zu 20 % ermöglichen viele Abenteuer 
mit dem Nachwuchs. Berlin ist mit 
29 attraktiven Angeboten auch dabei – 
warum nicht einen Abstecher in die 
Großstadt planen?
Im Internet lässt sich das Heft unter 
www.familienpass-brandenburg.de 
bestellen. Dort sind auch die Verkaufs-
stellen aufgelistet. Wer nur eine Anre-
gung braucht oder die Angebote sichten 
möchte, dem sei die Angebotssuche auf 
der genannten Seite empfohlen.

Schwedter Sommerfest
3. BIS 5. SEPTEMBER 2021

Endlich wieder feiern – das wün-
schen wir uns alle. In diesem Som-
mer wird es möglich. Da das Schwed-

ter Stadtfest 2020 anlässlich des 
755. Stadtjubiläums nach der Verschie-
bung um ein Jahr letztendlich doch 
abgesagt wurde, soll nun ein Sommer-
fest am geplanten Wochenende vom  
3. bis 5. September stattfinden. Geboten 
werden Kultur und Unterhaltung, 
Aktionen und Erlebnisse – mit Abstand, 
in überschaubaren Bereichen und 
vorwiegend draußen.

I N FO
 Stadt Schwedt/Oder
 Fachbereich 7, Bildung, Jugend, Kultur 

und Sport
 Frau Müller
 03332 446-770
 www.schwedt.eu/de/430150

Tabakrausch an Oder und Elbe
SONDERAUSSTELLUNG IN DRESDEN

In der sächsischen Landeshauptstadt 
bietet das Städtische Museum 

Dresden eine spannungsreiche neue 
Sonderausstellung mit dem Titel „Tabak-
rausch an der Elbe“ an.

Das Tabakmuseum Vierraden unter-
stützt diese neue Präsentation der 
Vergangenheit und Gegenwart der 
Tabakindustriegeschichte mit zahlrei-
chen Objekten und Leihgaben und 
bekräftigt damit die über Generationen 
bestehende enge Verbindung zwischen 
dem traditionellen Tabakanbau an der 
Oder und der Tabak-
verarbeitung in der 
Sachsenmetropole und 
Zigarettenhauptstadt 
Dresden.

Im 19. Jahrhundert 
wurde die Residenz-
stadt Dresden zu 
einem industriellen 
Ballungsgebiet und 
zum unumstrittenen 
Zentrum der Nah-
rungs- und Genussmit-
telindustrie. Hier 
konzentrierten sich 
Fabriken, Orienttabak-
handel, innovativer Maschinenbau, 
Reklamekunst und Tabakforschung. 
Ende des 19. Jahrhunderts hatten zwei 
Drittel aller Zigarettenfabriken ihren Sitz 
in Dresden und vor dem ersten Welt-
krieg kam jede zweite Zigarette von dort. 
Nach der Jahrhundertwende wurden 
Zigaretten, anders als die handgefertig-
ten Zigarren, maschinell hergestellt und 
so zu einem populären Massenprodukt. 
Wie die zunehmende Industrialisierung 
mit Fließbandarbeit, modernen Maschi-
nen und Eisenbahn das Leben beschleu-
nigte, so wurde auch das schnelle 
Rauchen einer Zigarette modern. In 
welchem Zusammenhang Markenna-
men zum Garanten für Qualitätsproduk-
te wurden und wie die Werbung Sehn-
süchte der Konsumenten einfing, um 
einen Kaufanreiz zu schaffen, all das 
beleuchtet die neue Sonderausstellung 
in Dresden. 

Der von Dr. Holger Starke herausgege-
bene, umfangreiche Begleitband  
„TABAKRAUSCH AN DER ELBE“ lädt mit 
dem bekannten orientalischen Spruch 
„Salem Aleikum“ ein, die vielfältigen 
Themen um postkoloniale Fragen wie 
Orient und Okzident, Gender-Perspekti-
ven wie Fabrikarbeit, Emanzipation und 

Erotik aber auch die aktuellen Gesund-
heitsthemen zum Tabakkonsum, näher 
zu betrachten. Das Tabakmuseum bietet 
den Verkauf dieser reich bebilderten 
Publikation zu den bekannten Öffnungs-
zeiten an. 

Wem es nicht möglich ist, Sonderfüh-
rungen oder Stadtrundgänge in Dresden 
zu besuchen, dem sei ein Besuch der 
Internetseite: www.stadtmuseum.
dresden.de empfohlen. Im Besonderen 
die interessanten digitalen Angebote, 
welche kostenfrei, nach vorheriger 

Anmeldung, unter Telefon 
(0351)4887272 oder per E-Mail: service@
museen-dresden.de, gebucht werden 
können. Auf Youtube wird dann in 
thematischen Rundgängen durch die 
Sonderausstellung geführt und man 
kann im Chat mit den Kuratorinnen und 
Kuratoren ins Gespräch kommen und 
live Fragen stellen.

Wer mehr über die Zigarettenfabrik 
„Yenidze“, die Tabakverarbeitung und 
den Handel mit der Kulturpflanze 
Nicotiana erfahren will, ist natürlich 
herzlich eingeladen, das Spezialmuseum 
in der Uckermark in Vierraden zu 
besuchen. Dort kann man mehr über die 
dreihundertjährige Tradition des Tabak- 
anbaus erfahren und die neue Sonder-
ausstellung „Rendezvous mit Zigar-
ren-Lange aus Beeskow“ und den Schau-
garten mit frisch gepflanztem Tabak und 
einer großen Artenvielfalt erleben.

I N FO
 Tabakmuseum Vierraden,  

Breite Straße 14
 03332 250991
@ museum.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/tabakmuseum

Das Tabakmuseum Vierraden informiert 
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Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder informiert

Lesetipps der 
Stadtbibliothek
Wladimir Kaminer: 
Der verlorene Sommer
Mit unerschütterlichem Humor blickt 
der Autor auf die Monate, die unser 
Leben veränderten. Frühjahr 2020: Die 
Menschen er-
wachtem aus dem 
Winterschlaf, 
blinzelten in die 
Sonne und 
ahnten nicht, was 
auf sie zukam. Im 
fernen China 
hatte angeblich 
ein erkältetes 
Gürteltier auf 
eine kranke 
Fledermaus 
geniest – ein Virus war geboren, das die 
Welt lahmlegte. Doch es konnte weder 
der Neugier noch dem Humor von 
Wladimir Kaminer etwas anhaben. 
Trotz Lockdown, Mundschutz und 
Fassbier-Verbot fand er überall Ge-
schichten, die bewiesen: Das Leben 
geht weiter. Er schreibt über das stille 
Leben in Brandenburg, Katzen während 
der Pandemie, Demos in Berlin und die 
völlige Ignoranz der Fische. Kurz: 
Geschichten aus dem Leben!

Im Gespräch – Knut Elstermann 
befragt ostdeutsche Filmstars
Knut Elstermann oder der Kino King 
von Radioeins schildert die Hinter-
gründe seiner Begegnungen mit über 
30 bedeutenden Filmschaffenden, de-
ren Arbeit vor 1990 
mit der DEFA ver-
bunden war. Er lässt 
in diesem Buch die 
Erinnerung an viele 
Filmklassiker aufle-
ben, die auch vom 
verschwundenen 
Land DDR erzählen. 
Sein Buch ist so zu-
gleich eine persön-
liche Annäherung 
an das Erbe der  
DEFA – mit den bleibenden künstleri-
schen Leistungen, aber auch mit Leer-
stellen und Widersprüchen. Es kom-
men u. a. zu Wort Annekathrin Bürger, 
Heiner Carow, Erwin Geschonneck, Syl-
vester Groth, Michael Gwisdek, Corin-
na Harfouch, Manfred Krug, Katrin 
Sass, Jutta Wachowiak und viele ande-
re.

So bunt wie die Bücher
LESE-LOUNGE IN DER STADTBIBLIOTHEK

In den letzten Monaten hat sich in 
der Schwedter Stadtbibliothek so 

einiges getan.
Die Benutzerinnen und Benutzer 

nehmen die umgestalteten Bücherregale 
sehr positiv und auch lobend zur Kennt-
nis. Damit hat sich die harte Arbeit der 
Bibliothekarinnen definitiv gelohnt. 
Denn Bücher sind keine leichten Wis-
sensspeicher. Der Buchbestand wurde 
im Erdgeschoss nach Interessenkreisen 
umgestellt. So findet man seinen Lieb-
lingskrimi im Bereich „Krimi und Thril-
ler“ oder die beliebten historischen 
Romane nun auch an einem zusammen-
gehörigen Standort. Im Bereich der 
Mediathek wurde ebenfalls ordentlich 
umgestaltet. Kinder können ihre Lieb-
lingstonies jetzt anfassen und selbst aus 
dem Regal nehmen. Musik und Filme 
wurden sortiert und präsentieren sich 
neu in den Regalen. 

Tolle Wanddekorationen runden das 
neue Flair ab.

Im 1. Obergeschoss befindet sich 
neben den beliebten Mangas nun auch 
die Jugendliteratur.

Die Sach- und Fachliteratur für Er-
wachsene wurde ebenfalls umstruktu-
riert. Der neue Lese-Lounge-Bereich ist 
jetzt der Freizeitbereich. Hier kann man 
gemütlich in den Zeitschriften schmö-
kern, Back- und Kochrezepte finden, in 
verschiedensten Hobby-Büchern blät-
tern oder alles über Wohnen, den Garten 
und die Tiere erfahren. Highlight sind 
natürlich unsere vier bunten Schmö-
ker-Sessel, die zum Verweilen einladen.

Und auch im 2. Obergeschoss reißen 

die Neuerungen nicht ab. Die Kinderbib-
liothekarin konnte im liebevoll umge-
stalteten Kinderbereich endlich ihr 
eigenes Büro beziehen und ist nun 
Ansprechpartnerin direkt vor Ort. 
Übrigens, die mit ins Ausleihprogramm 
aufgenommenen tiptoi-Bücher sind 
derzeit ein echter Renner. Und auch für 
Konsolenfans wird es im Juli – am Tag 
der Konsolenspiele – noch eine Überra-
schung geben.

Die Schwedter Stadtbibliothek ist auf 
jeden Fall einen Besuch wert, denn 
„natürlich ausleihen“ geht immer und 
hat dabei noch eine nachhaltige Wir-
kung. Wissens- und Informationsver-
mittlung, Leseförderung und Medien-
kompetenzstärkung stehen dabei an 
oberster Stelle. Aufgrund der gültigen 
Hygiene- und Sicherheitsbestimmungen 
benötigt man einen Termin. Eine halbe 
Stunde haben Benutzer und Benutzerin-
nen Zeit sich ihre Lieblings-Medien 
auszuleihen, und hoffentlich bald auch 
wieder länger.

Ihr Bibliotheksteam

I N FO
 Stadtbibliothek Schwedt/Oder, 
	 Lindenallee 36
 03332 23249
@ bibliothek.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/stadtbibliothek 
 auch auf Facebook, Instagram, YouTube
 Öffnungszeiten: Dienstag, Donners-

tag und Freitag 10:00–12:00 und 
12:30–18:00 Uhr
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Die Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder informiert

Erfreuliche Wettbewerbsbilanz
MUSIK- UND KUNSTWETTBEWERBE

In diesem Schuljahr verzeichnete die 
Musik- und Kunstschule „J. A. P. Schulz“ 

eine erfolgreiche Teilnahme an den 
unterschiedlichsten Musik- und Kunst-
wettbewerben mit respekta-
blen Ergebnissen. Allein bei 
„Jugend musiziert“ waren 
15 Musiker und Sänger 
gestartet. Drei Teilnehmer 
erhielten einen 1. Preis mit 
Weiterleitung zum Bundes-
wettbewerb, zwei einen 
1. Preis und zehn Teilneh-
mer errangen einen 2. Preis. 
Beim Bundeswettbewerb 
erhielt der Sänger Elvis 
Maria Fred Kuklinski mit der 
Maximalpunktzahl von 
25 Punkten in der Kategorie 
Musical einen 1. Preis. Aber 
auch das Duo Antonie 
Staniec (Gesang) und Robert Otrosenko 
(Klavier) waren erfolgreich in der Katego-
rie Duo Kunstlied. Sie erhielten mit 23 
Punkten einen Zweiten Preis. In der 
Musikakademie Rheinsberg entsteht in 
diesem Sommer die erste Musiktheater-
produktion der Bundesakademie für 
junges Musiktheater. Nach einem Casting 

wurden 18 jugendliche Musiktheater- Ent-
husiast*innen eingeladen, gemeinsam mit 
erfahrenen Künstler*innen eine 
Opern-Produktion zu erarbeiten: Sie 

wirken mit in den Bereichen 
Gesang (10 Teilnehmer*in-
nen), Korrepetition (2 Teil-
nehmer*innen), Regie (2 
Teilnehmer*innen), Bühnen-
bild/Technik/Video (2 Teil-
nehmer*innen) und Kostüm 
(2 Teilnehmer*innen) und 
erweitern so in einem 
professionellen Kontext ihr 
persönliches Handwerks-
zeug. Eingeladen sind auch 
die beiden Schwedter Schüler 
Vanessa Grass für die erfolg-
reiche Bewerbung im Fach 
Kostüme und Antonie 
Staniec im Fach Gesang. 

Premiere der drei Kurzopern »Les 
Opéras-Minute« des französischen Kom-
ponisten Darius Milhaud auf der Bühne 
des Schlosstheaters im Rahmen des 
Internationalen Festivals junger Opern-
sänger, Kammeroper Schloss Rheinsberg, 
ist der 31.7.2021. International bzw. 
europäisch ging es auch wieder beim 

68. Europäischen Wettbewerb zu. Zehn 
Landespreise gingen nach Schwedt und 
Frida Wölle sowie Oskar Kauert gehören 
zu den Bundespreisträgern. An den 
Kunstkurs „Die kreativen Füchse“ ging 
einer der erstmals auf Landesebene 
vergebenen Schulpreise in Höhe von 
200 Euro. Zu erwähnen bleibt noch die 
erfolgreiche Teilnahme des Kunstschülers 
Florian Schramm beim Wettbewerb „Mein 
Jahr 2020“ der Staatskanzlei in Potsdam. 
Er zählt zu den 21 Gewinnern bei immer-
hin 2400 Einreichungen. Für den Wettbe-
werb „enviam-musik aus kommunen“, 
einem musikalischen Nachwuchswettbe-
werb in den neuen Bundesländern liegen 
auch zwei Anmeldungen aus Schwedt vor. 
Leider musste der Brandenburger Landes-
wettbewerb coronabedingt von Mai auf 
den 11. September 2021 verschoben 
werden. Wünschen wir den beiden viel 
Erfolg.

I N FO
	Musik- und Kunstschule „Johann Abra-

ham Peter Schulz“, Berliner Str. 56
	03332 266311
@ musikschule.stadt@schwedt.de
	www.schwedt.eu/musikschule

Bild: Oscar Kauert

Wussten Sie schon …?
SCHWEDT – EIN PLATZ FÜR MORGEN 

Seit einem Jahr arbeitet die Stadt 
Schwedt/Oder mit der Agentur 

EMBASSY aus Berlin an der Entwicklung 
und Umsetzung ihrer Imagekampagne. 
Herausgearbeitet wurde, dass Schwedt ein 
Ort ist, der über seinen Wandel bestimmt 
und ihn selbst gestaltet. So kann die Stadt 
den scheinbaren Widerspruch zwischen 
Nationalpark und Industrie erfolgreich 
überbrücken und bietet mehr als nur 
Idylle. Schwedt ist ein Ort, an dem man 
nicht nur heute, sondern vor allem auch 
morgen gut leben kann.

Auf großen Werbeflächen in Schwedt 
und Berlin, auf Postern, Bierdeckeln, 
Postkarten und in Beiträgen der sozialen 
Medien werden nun in auffällig bunten 
Motiven Quiz-Fragen gestellt, um zu 
überraschen und den Blick auf die 
Stärken Schwedts zu lenken. Die Antwor-
ten finden Neugierige auf der neuen 
Webseite www.platzfuermorgen.de.

Das ist natürlich nur der Auftakt. Es 
werden weitere Maßnahmen folgen. 

Doch es soll hier noch nicht zu viel 
verraten werden, schließlich ist der 
Überraschungseffekt Teil der Kampagne. 
Auf die Zahlen und Fakten werden 
Geschichten und Bilder vom Platz für 
morgen folgen.

I N FO
 Stadt Schwedt/Oder, Stabsstelle 

Wirtschaftsförderung
@ wirtschaftsfoerderung.stadt@

schwedt.de
 www.platzfuermorgen.de
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Das Jüdische Museum informiert

„Die Kinder der Orama“
AUSSTELLUNG BIS SEPTEMBER

Bei einem Kammerkonzert in 
Finsterwalde kamen der australi-

sche Komponist George Dreyfus und 
die deutsche Dokumentarfilmerin 
Jossi Rücker ins Gespräch. Auf die 
Frage, warum Dreyfus so gut deutsch 
spräche, begann er zu erzählen. Geor-
ge Dreyfus wurde im Juli 1928 in 
Elberfeld geboren, das ist heute ein 
Stadtteil von Wuppertal. Die jüdi-
sche Familie Dreyfus war kaum 
religiös. Doch als die Herrschaft der 
Nazis immer offensichtlicher rassis-
tisch und antisemitisch regierte, 
flüchteten George und sein älterer 
Bruder Richard mit dem Kinder-
transport nach Australien. Die Eltern 
retteten somit ihre Kinder vor dem 
sicheren Tod. Am 23. Juli 1939 legte 
das Transport- und Passagierschiff 
„Orama“ im Port Philip Bay in Melbour-
ne an. Von Bord gingen 17 Kinder im 
Alter zwischen 7 und 12 Jahren, alle aus 
Deutschland, die meisten von ihnen aus 
Berlin. Sie kamen ohne ihre Eltern und 
zogen in ein großzügiges Wohnhaus, das 
die jüdische Wohlfahrtsorganisation zur 
Verfügung stellte. Ziel der Aufnahme der 
Kinder war es, aus ihnen junge australi-
sche jüdisch-gläubige Erwachsene zu 
machen. Es wurde ihnen verboten, 
Deutsch zu sprechen oder Kleider aus 

ihrer Heimat zu tragen. Es war der 
einzige Transport von unbegleiteten 
minderjährigen Geflüchteten, den 
Australien genehmigt hatte.

Das Gespräch ließ die Künstlerin aus 
Wandlitz nicht mehr los. Sie machte sich 
auf die intensive Spurensuche nach den 
Kindern der „Orama“. 2017 reiste Jossi 
Rücker nach Australien und New York, 
um die Zeitzeugen zu treffen, die als 
Kinder mit der „Orama“ aus Deutschland 
geflüchtet waren. Sie nähert sich dem 
Thema mittels Briefen, Fotografien und 

Biografien, recherchierte in Archiven 
und fing an, nach den Interviews zu 
malen. Sie experimentierte mit 
Audiodateien, Schrift und Bildern. So 
wurden die „Kinder der Orama“ 
schließlich zu einem raumgreifen-
den, faszinierenden Ausstellungspro-
jekt.

Die Ausstellung „Die Kinder der 
Orama“ beschäftigt sich mit jüdi-
scher Geschichte in Deutschland und 
eröffnet eine zeitgenössische Pers-
pektive auf die Prozesse des kollekti-
ven Erinnerns und Vergessens.

„Die Kinder der Orama“, Eröffnung 
am Freitag, den 6. August 2021, 16 
Uhr im Seminarhaus Synagoge im 
Jüdischen Museum mit Ritualbad, 
Auftritt des Marzahner Kammercho-

res unter Leitung von Wilfried Staufen-
biel mit der Uraufführung des Stückes 
„Zum Gedenken an die Herbert Baum 
Gruppe“, Komposition: George Dreyfus.

Die Ausstellung ist bis zum 26. Sep-
tember 2021, Freitag bis Sonntag, 10 – 17 
Uhr zu sehen.

I N FO
 Jüdisches Museum mit Ritualbad
 Gartenstraße 6
 03332 23460
 www.schwedt.eu/juedisches-museum

Die Stadtwerke informieren

Glasfaserausbau  
SCHWEDT UND ORTSTEILE

Wie ein Spinnennetz zieht sich die 
gigabitfähige Glasfaser nach und 

nach durch Schwedt. Seit dem Baustart 
vor knapp einem Jahr kommt der 
Ausbau des neuen Glasfasernetzes 
planmäßig voran. Umgesetzt wird der 
Ausbau durch die Stadtwerke Schwedt. 
Bis Jahresende sollen alle rund 1.300 
förderfähigen Objekte fertig gebaut und 
weitestgehend anschlussbereit sein. 

Vor Kurzem begannen auch im 
letzten der zu beackernden Baugebiete, 
in Zützen und Criewen die Tiefbauar-
beiten. In Vierraden laufen diese auch 
auf Hochtouren, so dass im vierten 
Quartal die Hausanschlüsse fertig 
montiert sein werden. Insgesamt sind 
bereits jetzt mehr als 400 Objekte 

anschlussbereit – Tendenz stetig stei-
gend. Rund 200 davon surfen bereits im 
schnellen Netz. Darunter sind alle 
Schulen im Stadtgebiet und in Kürze 
auch die Objekte im Gewerbegebiet 
Camp.

In den neuen Schwedter Ortsteilen, 
Felchow, Flemsdorf und Schöneberg, die 
ehemals zum Amt Oder-Welse gehör-
ten, ist die e.discom Telekommunikati-
on GmbH für den Netzausbau verant-
wortlich. Die beantragten 
Hausanschlüsse werden natürlich trotz 
Eingemeindung nach Schwedt gebaut 
bzw. die bisherigen Ausbauten bleiben 
bestehen. „Alle Vertragsunterlagen 
haben Bestand, auch wenn diese mit 
der „alten Adresse“ versehen sind“, so 

André Reichow, Breitband- und Mobil-
funkkoordinator des Landkreises 
Uckermark. Er rät dazu, unbedingt den 
Grundstücknutzungsvertrag mit der 
bisherigen Anschrift aufzubewahren, 
da sonst die Zuordnung fehle. Begeher 
und Bauausführer beziehen sich auf die 
alte Anschrift. Fest steht, dass nach und 
nach alle neuen Schwedter Ortsteile mit 
den passenden Glasfaserprodukten 
blitzschnell im Internet unterwegs sein 
können.

I N FO
 Stadtwerke Schwedt GmbH
 Heinersdorfer Damm 55–57
 03332 449-449
 www.stadtwerke-schwedt.de
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Das Stadtmuseum Schwedt/Oder informiert

„Schwedt in Bewegung" 
IM SPANNUNGSFELD ZWISCHEN INDUSTRIE UND NATUR

In Schwedt führte der Verlust von 
Industriezweigen und die neue 

Stadtplanung in den 1960er-Jahren zum 
ungezügelten Abriss und Aufbau. Der 
Abriss betraf ganz massiv die Tabakbran-
che und angrenzende Wirtschaftszwei-
ge. Für den Aufbau stehen die politisch 
gewollten Industriegiganten der papier- 
und erdölverarbeitenden Industrie. Erst 
spät gab es ein neues Bewusstsein dafür, 
dass Industrie auch regionale Identität 
stiften kann. Das touristische Interesse 
an historischen Bauwerken ist in 
Schwedt ungebrochen. Die „sozialisti-
sche Planstadt" will zwar so gar nicht in 
das historische Raster passen, aber mit 
Neugier kann man der Stadtgeschichte 
auf den Grund gehen. 

Auf dem touristisch ausgelegten 
Stadtspaziergang „Schwedt in Bewe-
gung" werden 20 Industriestandorte 
unter die Lupe genommen. Natürlich 
erfährt man etwas über die großen 
Industriestandorte PCK, Leipa und 
Butting, die für die Oderstadt so bedeu-
tungsvoll sind. Aber was haben Neunau-
gen, Sauerkraut und Schokolade mit 
Schwedt zu tun? Besonders spannend 
sind Orte, die einem Wandel unterzogen 
wurden. Aus dem ehemaligen Hafen 
wurde Schwedts Wohlfühlseite am 
Wasser, das Sägewerksgelände zum 
Klinikum oder ein Tabakspeicher zur 
Galerie. Ausgerüstet mit einem Smart-
phone kann man virtuell oder sinnlich 

vor Ort jederzeit auf Spurensuche gehen. 
Smart verpackt, warten historische 
Bilder und Filme, Geschichten, Videoclips 
und Luftaufnahmen auf die Industrie- 
entdecker. Der virtuelle Spaziergang ist 
dauerhaft, unbegrenzt und kostenfrei zu 
nutzen. Wer möchte, startet klassisch vor 
der Tourist-Information in der Vierrade-
ner Straße. Jedoch erlaubt jeder der 20 

Industriestandorte den Ein- oder Aus-
stieg über einen QR-Code vor Ort. 

I N FO
 Stadtmuseum Schwedt/Oder,  

Jüdenstraße 17
 03332 23460
@ museum.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/stadtmuseum

Hafen Schwedt, Panorama 2021 Foto: Wolfgang Chodan

Sägewerk Braak, Gesamtansicht, Fotografie 1900 Foto: Privatbesitz

Gesamtschule Talsand informiert

Mach deinen Schulabschluss  
im Zweiten Bildungsweg
NUTZE DEINE CHANCE

Sie möchten sich beruflich verän-
dern, vielleicht sogar studieren, aber 

der notwendige Schulabschluss fehlt? 
Kein Problem. Wir unterstützen Sie 
dabei gern und bieten auch im nächsten 
Schuljahr wieder Lehrgänge zum Erwerb 
aller möglichen Schulabschlüsse an. Die 
Bewerbungen laufen. Noch haben wir 
für die Klassen 9, 10 und 11 Plätze frei, 
worauf warten? Bewerben Sie sich.

I N FO
 Bewerbungen an:
 Gesamtschule Talsand – ZBW, 
 Rosa-Luxemburg-Straße 6
 03332 522533
@ zbw@talsand.de

persönlich und individuell

ROTH
BESTATTUNGEN
B e r l i n e r  S t r .  3 4  •  S c h w e d t
Tag + Nacht

(0 33 32) 51 02 91

in allen 
Preislagen

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

ANZEIGEN
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Das Stadtmuseum Schwedt/Oder informiert

Recht, Gerechtigkeit und Aberglaube im Oderraum
SONDERAUSSTELLUNG BIS SEPTEMBER

Viele Menschen behaupten, sie 
wären sicher nicht abergläubisch 

und wissen dabei oft nicht, wie häufig 
sie eigentlich im Alltag auf den Aber-
glauben zurückgreifen. Der Aberglaube 
ist tief verwurzelt und auch in der Welt 
der Wissenschaft und Technologie gibt 
es heute noch Sitten und Gebräuche, die 
ihren Ursprung allein im mittelalterli-
chen Volksglauben haben. Auch auf die 
Rechtsprechung konnte zu verschiede-
nen Zeiten der Aberglaube Auswirkun-
gen haben.

Wie sahen Gerichtsbarkeit und Hin-
richtungen im 16. und 17. Jahrhundert 
wirklich aus? Was waren die Aufgaben 
des Scharfrichters und wie erfüllte er 
diese? Moralisch fühlte sich der Scharf-
richter vollkommen auf der Seite von 
Recht und Ordnung. Er war ebenso wie 
andere christlich erzogen und von seiner 
gerechten Mission erfüllt. Traf das auch 
auf die Hexenprozesse und die damit 
verbundene Tortur zu?

Wer diesen Fragen auf den Grund 
gehen möchte, ist in der neuen Sonder-
ausstellung im Stadtmuseum Schwedt/
Oder genau richtig. Neben historischen 
Dokumenten, „Händen“ und Erzählun-

gen kann ein ganz besonderes Exponat 
besichtigt werden: das Richtschwert der 
Stadt Schwedt/Oder. Der letzte Scharf-
richter der Stadt, August Müller, über-

nahm es 1833 von seinem Vorgänger 
Schuhmann. Später verkaufte er es an 
den Stadtverordneten Vilter, der es dem 
Märkischen Museum Berlin schenkte. 

Aber die Ausstellung geht noch einen 
Schritt weiter und erzählt über Sidonia 
von Borcke – zwischen Wahrheit und 
Legende. Sidonia wurde als Hexe verur-
teilt. Ihr Name ist nicht in Vergessenheit 
geraten, weil ihre Geschichte von Liebe, 
Verrat, verletztem Adelsstolz, furchtbarer 
Rache und grausamer Buße in lokalen 
Sagen weiter lebt. In 20 großformatigen 
Grafiken erzählt der polnischen Künstler 
Andrzej Maciejewski ihren Lebens- und 
Leidensweg. 

Die Ausstellung entstand gemeinsam 
mit dem Schloss der Pommerschen 
Herzöge in Szczecin. Die Ausstellung 
kann bis zum 5. September 2021 im 
Stadtmuseum besichtigt werden.

I N FO
 Stadtmuseum Schwedt/Oder,  

Jüdenstraße 17
 03332 23460
@ museum.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/stadtmuseum

August Müller, der letzte Scharfrichter von 
Schwedt, war bei der Bürgergarde.
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„Vater werden ist nicht schwer,  
Vater sein dagegen sehr“
UMFRAGE FÜR DIE VÄTERFORSCHUNG

In den letzten Monaten waren Eltern 
aufgrund der pandemiebedingten 

Einschränkungen besonders gefordert. 
Neben dem ohnehin herausfordernden 
Alltag von berufstätigen Eltern kommen 
diese Schwierigkeiten noch hinzu. Dabei 
ist besonders die Rolle von Vätern 
zwischen Beruf und Familie noch 
weitgehend unerforscht, denn viele 
aktuelle Forschungen konzentrieren sich 
hauptsächlich auf Mütter. 

An der TU Braunschweig wurde vom 
Lehrstuhl Arbeit und Organisation am 
Institut für Soziologie die Studie ins 
Leben gerufen. Die Projektinitiatoren 
interessiert vor allem, was Väter in 
Deutschland bewegt. Das Bild des 
modernen Vaters steht dabei dem 
traditionellen Vater als Brotverdiener 

gegenüber. Ziel ist es, diese beiden Bilder 
von Vätern zu erweitern und vielfältige 
Lebenslagen von Vätern zu erfassen.

Link zur Umfrage: https://limesurvey.
rz.tu-bs.de/index.php/128278?lang=de

Diese Umfrage richtet sich ausschließ-
lich an Väter (leiblich, rechtlich oder 
emotionale Vaterschaft). Die Bearbei-
tung wird circa 10 Minuten in Anspruch 
nehmen. Die Teilnahme an der Online-
befragung ist bis zum 31.10.2021 mög-
lich.

I N FO
 Stadt Schwedt/Oder, 
 Gleichstellungsbeauftragte
 Frau Schäfer
 03332 446-388
@ gleichstellung@schwedt.de
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Die Volkshochschule Schwedt/Oder informiert

Anmeldestart und neue Kursangebote
HERBST- UND FRÜHJAHRSSEMESTER 2021/22 

Das neue Programm mit vielen 
Kursen für das Herbst- und Früh-

jahrssemester in der Volkshochschule ist 
veröffentlicht. Ab sofort können sich alle 
Interessierten für die neuen Kurse 
anmelden. Die Informationen finden Sie 
unter www.vhs-schwedt.de oder in 
unserem Programmheft, das Anfang Juli 
in der Volkshochschule und diversen 
Stellen in der Stadt ausliegt. 

Nach einem Schuljahr, das uns alle 
pandemiebedingt immer wieder vor 
neue Herausforderungen gestellt hat, 
sind wir voller Zuversicht in die Planun-
gen für 2021/22 gegangen und freuen 
uns, allen Lernbegeisterten ein umfang-
reiches Angebot machen zu können. 
Dazu gehören neben bewährten Kursen 
sowohl Projekte, die im letzten Jahr nicht 
stattfinden konnten, als auch Kurse oder 
Vortragsreihen in allen Fachbereichen, 
die wir jetzt neu für Sie entwickelt 
haben:  Gemeinsam mit der Präsenzstel-
le Schwedt und der Hochschule für 
nachhaltige Entwicklung ist eine Veran-
staltungsreihe entstanden, die nach dem 

Umgang mit Klimawandel, (Land-)
Wirtschaft und Leben fragt und ermuti-
gende Projekte aus Brandenburg und der 
Uckermark vorstellt. Der Tropenmedizi-
ner Dr. Gunther von Laer klärt uns in 
seiner Vortragsreihe über „Reisemedizin“ 
darüber auf, wie wir Risiken im Urlaub 
und auf Geschäftsreisen reduzieren und 
wie man sich unterwegs vor Krankhei-
ten durch Virus-Infektionen schützt. Die 
Psychotherapeutin Petra Herwig zeigt in 
ihrem Workshop „Wer gut alt werden 
will, muss früh damit anfangen“, wie 
man mit Lebensfreude alt wird und sagt: 
Vertrauen Sie nicht der Anti Aging 
Branche, vertrauen Sie sich selbst! In 
einer Buchvorstellung stellt Sie uns mit 

einem Augenzwinkern „Die sechs 
schmutzigen kleinen Regeln der Liebe“ 
vor. Die Künstlerin Andrea Hyuoff führt 
uns u. a. in das Thema LandArt ein und 
lässt Sie selbst zu Künstlern werden. Der 
Fotograf Hendrik Radmer bringt Ihnen 
in einem Workshop die „Portraitfotogra-
fie“ nahe und im Bereich Sprachen 
bieten wir auf Wunsch vieler Teilnehmer 
Konversationskurse Deutsch und Eng-
lisch an.

Wer gerne von zuhause aus lernt, dem 
seien die Online-Angebote aus der Reihe 
vhs.wissen.live oder vhs.universitaet 
empfohlen, die wir teilweise auch in der 
Volkshochschule übertragen, sodass Sie 
gemeinsam mit anderen daran teilneh-
men und anschließend diskutieren 
können. 

I N FO
 Volkshochschule Schwedt/Oder, 
 Berliner Straße 52e
 03332 23333 und 834911
@ vhs.stadt@schwedt.de
 www.vhs-schwedt.de

Bildungsveranstaltungen für die 2. Lebenshälfte
SOMMERAKADEMIE 2021

Unter Berücksichtigung der aktuel-
len Verordnung zur Corona-Pande-

mie bereitet die Bildungsakademie ihre 
Kurse und Veranstaltungen vor.

Sprachbegeisterte gesucht
• Welcher Sprachkurs passt zu Ihnen? 

für unsere laufenden Englischkurse, 
insbesondere für Teilnehmer/innen 
mit Grundkenntnissen! Die Sprachkur-
se starten wieder am 08.09.2021. Wir 
laden alle Interessierten herzlich zu 
einer Kennenlernstunde ein. Sie 
können sich über unsere aktuellen 
Angebote informieren und lernen 
unsere muttersprachliche Sprachbe-
gleiterin kennen. Wir beraten Sie gern 
und freuen uns auf Sie! 
Mittwoch, 01.09., 10:00 Uhr

Veranstaltungen 
Sommerakademie
• Unterwegs … im Land am 
 „Silberfluss“

 Kerstin Wasmuth war einige Wochen 
in Uruguay unterwegs und berichtet 
über Land und Leute, geschichtsträchti-
ge Orte und wunderbare, nahezu 
menschenleere Landschaften.

 Dienstag, 17.08., 10:30 – 12:00 Uhr,  
2 UE á 5 Euro

• Zu Tisch in Schwedt mit … J. S. Bach
 Was verbindet J. S. Bach und den 

Markgrafen Christian Ludwig von 
Brandenburg-Schwedt? Die Musikwis-
senschaftlerin Marion Söhnel forschte 
fast 40 Jahre am Bach Archiv in Leipzig 
zum Leben und Wirken Johann Sebasti-
an Bachs. In der ersten Veranstaltung 
der neu konzipierten Reihe führt sie in 
das Werk Bachs ein und gibt Auskunft 
zur Bachforschung. Seien Sie herzlich 
eingeladen!

 Donnerstag, 19.08., 10:00 – 11:30 Uhr,  
2 UE á 5 Euro

• Discover Chorin Abbey
 In diesem kurzweiligen Seminar 

tauchen Sie in das Klosterleben ein und 

intensivieren dabei Ihr Englisch! Sie 
erfahren von der englischsprachigen 
Gästebetreuerin Seanna Doolittle 
Interessantes über das Kloster Chorin 
und werden dabei mit speziellem 
Vokabular vertraut gemacht. Seien Sie 
gespannt! 

 Mittwoch, 18.08., 10:00 Uhr, Ringstr. 15
 Donnerstag, 19.08., Klosterrundgang
 Niveaustufe A2/B1, 5 UE á 5 Euro
• Bildungsfahrt
 Das Oderbruch als friderizianische 

Kulturlandschaft Musenhof Kunersdorf 
– Altlewin – Kolonistendorf Neulietze-
göricke

 Donnerstag, 26.08.

I N FO
 Akademie 2. Lebenshälfte, 
 Ringstraße 15
 Di, Mi, Do 9 – 15 Uhr
 03332 838224
@ aka-schwedt@lebenshaelfte.de
 www.akademie2.lebenshaelfte.de

Die Akademie 2. Lebenshälfte informiert
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Der Kunstverein Schwedt e.V. informiert

30. Internationales Landschaftspleinair
KÜNSTLER ERLEBEN DEN NATIONALPARK UNTERES ODERTAL

In diesem Jahr feiert das Land-
schaftspleinair in Schwedt sein 

30. Jubiläum. Diese lange Tradition von 
internationalen Künstlertreffen in 
unserer Stadt begann in der Städtischen 
Galerie im Ermelerspeicher, wo die 
ersten 13 Treffen durchgeführt wurden. 
Seit dem 14. Pleinair 2005 ist das Inter-
nationale Symposium mit anschließen-
der Ausstellung Veranstaltungshöhe-
punkt in der durch den Kunstverein 
Schwedt e. V. geführten Galerie am Kietz. 
Seit 30 Jahren ist das große Thema und 
Anliegen dieser Veranstaltung die 
künstlerische Auseinandersetzung mit 
der unvergleichlichen Schönheit der 
Flussauenlandschaft in unmittelbarer 
Nachbarschaft und Umgebung der 
Industriestadt Schwedt/Oder. Es ging 
von Anfang an auch um verschiedenste 
Aspekte, die in diesem Kontext eine 
Rolle spielen. Die Künstler haben oft 
überraschende Ideen und Sichtweisen, 
deren künstlerische Ergebnisse die 
Besucher teilweise bereits beim Entste-
hen in den Arbeitsräumen in der Galerie 
am Kietz erleben können. Den Höhe-
punkt bildet dann die Vernissage der 
Ausstellung mit den Werken der teilneh-
menden Künstler, die sie ausschließlich 
während der Symposiumstage geschaf-
fen haben.

Der Kunstverein gibt dem Pleinair in 
jedem Jahr ein neues Motto. Titel wie 
„Land im Strom“, „Urstromtal“, „Stadt 
Land Fluss“, „Brücken und Grenzen“, 
„Spiegelungen“ zeigten verschiedene 
Sichtweisen, unter denen die Künstler in 
den vergangenen Jahren ihre Ideen und 
Projekte entwickeln konnten.

Das diesjährige Pleinair findet vom  
19. bis 30. Juli 2021 unter dem Thema 

„Miteinander“ statt.
Im Jubiläumsjahr verzichtete der 

Verein auf die reguläre Ausschreibung 
zum Projekt und hat zehn Künstler*in-
nen der vergangenen Jahre eingeladen. 
Die Idee des Themas stellt das gemeinsa-
me Leben und verantwortungsvolle 
Wirken von Nationalpark, Stadt und 
Industrie, von Mensch, Natur und Kunst, 
auch das gegenseitige aufeinander 
angewiesen Sein in den Mittelpunkt.

Eröffnet wird das Pleinair am 19. Ju-
ni 2021 um 17 Uhr im Innenhof der 
Galerie am Kietz durch den Bürgermeis-
ter der Stadt Schwedt/Oder, Jürgen 
Polzehl, der auch Schirmherr dieses 
Künstlertreffens ist. Geplant ist auch ein 
Hoffest zur Mitte des Pleinairs am 
24. Juli ab 19 Uhr und natürlich die 

feierliche Vernissage der Ausstellung am 
Freitag, den 30. Juli ebenfalls um 19 Uhr. 
Alles noch unter Vorbehalt der dann 
wirksamen Verordnungen zum Infekti-
onsschutz. Über den Ablauf und eventu-
elle Änderungen wird u. a. auf unserer 
Webseite berichtet.

I N FO
 Kunstverein Schwedt e. V., 
 Galerie am Kietz, Gerberstraße 2
 Öffnungszeiten der Pleinair-Ausstel-

lung 
 bis zum 09.09.2021:
 Di, Mi 10-16 Uhr, Do: 10-18 Uhr, 
 So: 15-17 Uhr und nach Vereinbarung
 03332 512410
@ kontakt@kunstverein-schwedt.de
 www.kunstverein-schwedt.de
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Die Künstlerin Lukrezia Krämer, Pleinairteilnehmerin 2020, beim Malen am Kanal. 

A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

� Grabmale und 
Einfassungen

� Liegesteine und 
Grababdeck-
platten

� Bronzevasen und 
Bronzeschmuck

� Treppen und 
Fensterbänke

� Tischplatten und 
Arbeitsplatten

ANGERMÜNDE

Schwedter Str. 15 (gegenüber AH Kia/Ford)

 0 33 31 / 3 33 63

ANZEIGEN
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Der Bürgermeister der Stadt Schwedt/Oder gratuliert 
nachträglich allen Jubilaren im Juni!Wir gratulieren

GEBURTSTAGE 

zum 95. Geburtstag
Frau Charlotte Behm

zum 90. Geburtstag
Herrn Harald Gammrath

Frau Eva-Marie Israel
Herrn Willi Ludwig

Herrn Eduard Ullrich

zum 85. Geburtstag
Frau Marianne Parol

Frau Gisela Faust
Herrn Eckhard Fiedler
Herrn Jürgen Schmidt
Frau Renate Büchner

Herrn Siegfried Gerhardt
Herrn Günter Ohlbrecht

zum 80. Geburtstag
Frau Helga Renate Schäfer

Frau Christel Seehagen
Frau Rita Ivers

Frau Birgitt Haubensak
Frau Irene Schieke

Frau Ulrike Hartmann
Herrn Edgar Schultz
Frau Heidi Schmidt
Herrn Horst Angres

Frau Waltraud Pätzold
Herrn Rudolf Eggert

Herrn Wolfgang Thiemke
Frau Ingrid Pfannschmidt

Herrn Peter Spange
Frau Ingrid Rupp

Herrn Gerhard Loth
Frau Elfriede Hanneberg

Herrn Horst Lange
Herrn Gerd Malitz

EHEJUBILÄEN

zum 60. Hochzeitstag
Ehepaar Jürgen und Christel Zenk

zum 50. Hochzeitstag
Ehepaar Hans-Otto 

und Reintraud Rochow

I N FO
Um Geburtstags- und Ehejubilaren 
Glückwünsche zu übermitteln, muss der 
Meldebehörde eine Einverständniserklä-
rung und das Datum der Eheschließung 
bekannt sein. Frau Christine Hauschild, 
Rathaus, Raum 2.21 A 
 03332 446-822
@ buergeranliegen.stadt@schwedt.de

60
Kunower Str. 25 |16303 Schwedt /Oder

Tel.: 03332 4398-0 | Fax: 03332 439820 | www.whs-schwedt.de
E-Mail: w-h-s@swschwedt.de

24-h-Havariedienst
0172.3101509Wärmetechnik, Handels- & Service GmbH

• Heizung • Sanitär • Elektro
• Mess- und Regelungstechnik
• Solartechnik • Erd- und Flüssiggas
• komplette Badsanierung

ANZEIGEN
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HYPNOSE COACHING THERAPIE
Nichtraucher?  Stress?  Schmerzen?  Probleme?

Marion Scharfenberg
Heilpraktikerin für Psychotherapie
Präsidentenstr.12, 16303 Schwedt/O.
Telefon: 03332 / 83 91 92
www.hypnose-coaching-therapie.com

Zertifi zierte Hypnosetherapeutin (DVH Nr. 01939) Mitglied im deutschen Verband für Hypnose e.V.
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Vorbehaltlich der geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen auf 
Grund der Corona-Pandemie

02.07. | FREITAG

19:30 Uhr | Meine Braut, 
sein Vater und ich 
Boulevardkomödie von Gerard Bitton 
und Michel Munz, aus dem Französi-
schen von Anita Lochner. Mon dieu! Um 
an die Erbschaft von einer Million Euro 
zu kommen, geht Frauenheld Henri eine 
Scheinehe mit seinem Kumpel Dodo ein 
– Missverständnisse inklusive ... 
Weiterer Termin: 03.07., 19:30 Uhr
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 13,85 €, 
Schüler 6,70 € | 
www.theater-schwedt.de

05.07. | MONTAG

19:00 Uhr | Wir lieben Vielfalt: Die 
perfekte Kandidatin 
 FilmforUM, Handelsstraße 23 | 
 449-290 | Eintritt: 2 € | 
www.filmforum-schwedt.de

06.07. | DIENSTAG

10:30 Uhr | Robinson Crusoe
Schauspiel von Frank Radüg nach dem 
Roman von Daniel Defoe. Gestrandet auf 
einer einsamen Insel! Ohne Proviant, 
Freunde oder Internetverbindung muss 
Robinson um sein Überleben kämpfen 
– da kann man schon mal anfangen, mit 
Vögeln zu reden, oder? Aber was für eine 
seltsame Sprache dieser Kakadu da 
spricht – „Zapraszamy także dzieci z 
Polski“ – Hä? 
Weiterer Termin: 11.07., 15:00 Uhr
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | 
Eintritt: 12,35 €; Schüler 6,15 € | 
www.theater-schwedt.de

07.07. | MITTWOCH

10:30 Uhr | Pippi feiert Geburtstag
Von Astrid Lindgren. Musical von Rainer 
Bielfeldt (Musik) und Otto Senn (Libret-
to). Die berühmteste Piratentochter der 
Welt feiert Geburtstag! Da lassen die 
Abenteuer nicht lange auf sich warten. 
Immer mit dabei: Annika und Tommy.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | 
Eintritt: 12,35 €; Schüler 6,15 € | 
www.theater-schwedt.de

08.07. | DONNERSTAG

09:00 Uhr | Kirschenwanderung mit 
dem SSV PCK 90 e. V.
Strecke: Gartz, Salveymühle, Geesow, 
Gartz, ca. 13 km.
 Parkplatz Uckermärkische Bühnen | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de
19:30 Uhr | Shakespeares sämtliche 
Werke … leicht gekürzt 
Komödie von Adam Long, Daniel Singer 
und Jess Winfield; Deutsch von Dorothea 
Renckhoff. Drei Schauspieler erobern in 
irrwitzigem Tempo den kompletten 
Shakespeare. Dieser Abend wird mit 
Sicherheit urkomisch, leidenschaftlich 
und unvergesslich! 
Weitere Termine: 09., 10.07., 19:30 Uhr
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | 
Eintritt: 13,85 €; Schüler 6,70 € | 
www.theater-schwedt.de

12.07. | MONTAG

19:00 Uhr | Wir lieben Vielfalt: Alles 
steht Kopf
 FilmforUM, Handelsstraße 23 | 
 449-290 | Eintritt: 2 € | 
www.filmforum-schwedt.de

13.07. | DIENSTAG

19:00 Uhr | Orgelkonzert
 Kirche St. Katharinen, Oderstraße 35
 03984 851920 | 
www.kirche-uckermark.de 

15.07. | DONNERSTAG

09:30 Uhr | Veteranenwanderung 
„Zur Eisschmiede“
Strecke: Niederlandin, Felchow, Pinnow, 
ca. 7 km.
 ZOB | www.ssv-pck-90-schwedt.de
20:00 Uhr | Dota Kehr und Band – 
Kaléko
Nach dem Erfolg des letzten Dota-Al-

bums „Freiheit“ ist Dota wieder einmal 
so frei, voll Freude eine ganz neue 
Richtung einzuschlagen. Das neue 
Album „Kaléko“ ist eine musikalisch 
herausragende Würdigung des wunder-
baren Werks von Mascha Kaléko. Dafür 
wurde Dota für den Deutschen Musik-
autorenpreis nominiert. In ihrem aktuel-
len Programm mischt sie Songs des 
neuen Albums mit älterem Repertoire.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 20,00 € | 
www.theater-schwedt.de

16.07. | FREITAG

20:00 Uhr | Ines Herrman & Band – For 
you tour 2021
Ines Herrmann ist als Singersongwriter 
im Bereich Folk/Pop/Rock unterwegs. Ihr 
musikalisches Profil ist beeinflusst von 
Grammy-Preisträgerin Brandi Carlile, 
aber auch von Norah Jones und Bryan 
Adams.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 22 € | 
www.theater-schwedt.de

17.07. | SAMSTAG

09:00 Uhr | Wanderung „Großer Stein“ 
mit dem SSV PCK 90 Schwedt e. V.
Strecke: Neuendorf Großer Stein, Großer 
Lindsee, Schwarzer See, ehem. Stein-
bruch, Großer Stein, ca. 17 km. 
 Parkplatz Uckermärkische Bühnen | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de
20:00 Uhr | The Cashbags – The Johnny 
Cash Show
Das große Geburtstagskonzert mit 
Europas bester Johnny Cash-Revival-
band! Das 5-köpfige Ensemble gleicht in 
Klang und Erscheinungsbild 1:1 seinem 
berühmten Vorbild in den späten 60ern 
und liefert mit authentischer Stimme, 
Westerngitarre, Telecaster, Kontrabass 
und Schlagzeug detailgenau alle Klassi-
ker im Rahmen einer mitreißenden 
Show.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | 
Eintritt: 34 €, Abendkasse 39 € | 
www.theater-schwedt.de

18.07. | SONNTAG

14:00–18:00 Uhr | Besuchertag im 
Uckermärkischen Feuerwehrmuseum
 Kunower Dorfstraße 23 | 
www.feuerwehrhistorik-kunow.de

Auszug aus www.schwedt.eu/ 
veranstaltungskalenderVeranstaltungen in Schwedt/Oder

IM JULI
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Veranstaltung fehlt?
Bitte melden an: Stadt Schwedt/Oder, 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit,  
 446-305, E-Mail:  

oeffentlichkeitsarbeit.stadt@schwedt.de

19.07. | MONTAG

19:00 Uhr | Wir lieben Vielfalt: 
Winnetous Sohn 
 FilmforUM, Handelsstraße 23 | 
 449-290 | Eintritt: 2 € | 
www.filmforum-schwedt.de

22.07. | DONNERSTAG

09:00 Uhr | Wanderung „Rund um 
den Templiner See“ mit dem 
SSV PCK 90 e. V.
Strecke: Rundweg um den Templiner 
See, ca. 12 km. Anmeldung bis 19.07. 
erforderlich.
 Parkplatz Uckermärkische Bühnen | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de

23.07. | FREITAG

20:30 Uhr | Open-Air-Kino: 
Bohemian Rhapsody 
 Odertalbühne, Berliner Straße 46/48 | 
 449-290 | Eintritt: 9 €, Kinder: 6 € | 
Kartenverkauf: 
www.filmforum-schwedt.de

25.07. | SONNTAG

20:30 Uhr | Open-Air-Kino: 
König der Löwen 
 Odertalbühne, Berliner Straße 46/48 |
 449-290 | Eintritt: 9 €, Kinder: 6 € | 
Kartenverkauf: 
www.filmforum-schwedt.de

26.07. | MONTAG

19:00 Uhr | Wir lieben Vielfalt: 
Waterproof
Arabisch mit deutschen Untertiteln 
 FilmforUM, Handelsstraße 23 | 
 449-290 | Eintritt: 2 € | 
www.filmforum-schwedt.de

30.07. | FREITAG

20:30 Uhr | Open-Air-Kino: 
Immer Ärger mit Grandpa 
 Odertalbühne, Berliner Straße 46/48 | 
 449-290 | Eintritt: 9 €, Kinder: 6 € | 
Kartenverkauf:  
www.filmforum-schwedt.de

31.07. | SAMSTAG

10:00 Uhr | Familien-Aktion zum 
Welt-Ranger-Tag
Zum Welt-Ranger-Tag unternehmen wir 
eine Tümpeltour für Groß und Klein ins 
Reich des Froschkönigs. Ausgerüstet mit 
Keschern und Becherlupen startet der 
Ranger mit euch zum Teich im Parkgarten. 
Dort erfahrt ihr alles über Libellen, Amphi-
bien und Wasservögel. Mit dem Kescher 
fangt ihr Larven von Libellen und anderen 
Insekten. Diese werden mit der Becherlupe 
von euch bestimmt. Unterstützt werdet ihr 
vom Ranger. Erleben: Lebensraum Teich. 
Festes Schuhwerk wird empfohlen.
 Besucherzentrum Criewen | 
 2677201 | www.naturwacht.de
17:30 Uhr | Open-Air-Kino: 
Hände weg vom Mississippi
20:30 Uhr | Greatest Showman 
 Odertalbühne, Berliner Straße 46/48 | 
 449-290 | Eintritt: 9 €, Kinder: 6 € | 
Kartenverkauf:
www.filmforum-schwedt.de

Ausstellungen
30. Internationales 
Landschaftspleinair
19.07. bis 30.07. 

Pleinairausstellung
30.07. bis 09.09.
 Galerie am Kietz, Gerberstraße 2 | 
 512410 | 
www.kunstverein-schwedt.de

Termine & Angebote
von Kirchen und Einrichtungen

Adventgemeinde Schwedt
KOMM, Julian-Marchlewski-Ring 103 b 
schwedt.adventist.eu
Gottesdienst: Sa. 10:00 Uhr:  
Bibel im Gespräch 
Sa. 11:00 Uhr: Predigt

Evangelische 
Christusgemeinde Schwedt
Bahnhofstraße 11b (MehrGenerationen-
Haus),  581689, www.ecg-schwedt.de
Gottesdienst: So. 10:30 Uhr

Evangelische 
Kirchengemeinde
Kirche St. Katharinen, Oderstraße 35
Pfarramt, Oderstraße 18,  22083
Ev. Gemeindezentrum,  
Berkholzer Allee 10,  
 416552
Gottesdienste, Konzerte, Gemeindeleben
www.evangelisch-schwedt.de

Französisch-reformierte 
Kirchengemeinde
Gemeindehaus, Karl-Marx-Straße 33 
www.reformierterkirchenkreis.de/
schwedt 

Katholische Kirchengemeinde
Pfarramt, Louis-Harlan-Straße 3,  22091 
www.schwedt-katholisch.de
Messe: Di., Fr. 08:30 Uhr, Sa. 18:00 Uhr,  
So. 10:30 Uhr  

Neuapostolische Kirche
Neuer Friedhof 2,  22383,  
www.nak-berlin-brandenburg.de 
Gottesdienst: So. 10:00 Uhr, Mi. 19:30 Uhr

MehrGenerationenHaus
Bahnhofstraße 11 b,  
 835040 und 835758  
www.mgh-schwedt.de 
Krabbelkäfer: Mo. + Fr. 09:00–12:00 Uhr, 
Eltern-Kind-Treff für Minis von 0 bis 3 Jah-
ren; Spielenachmittag: Di. 14:30–16:30 
Uhr, Rommé, Skat, „Mensch ärgere dich 
nicht“ u. v. m. in netter Gesellschaft bei 
Kaffee und Kuchen; Kindercafé: 
Mi. 15:30–17:00 Uhr, Spielen, Toben, 
Basteln für Kinder ab 3 Jahren

www.visitszczecin.eu/de  
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Gelebte Zugbegeisterung
ZUKÜNFTIGE LOKFÜHRER:INNEN BEI DB REGIO NORDOST

Wer hauptberufl ich beispielsweise immer schon mal 
eine Lok der Baureihe 147 oder einen Talentzug der 

Baureihe 442 steuern wollte, ist bei DB Regio Nordost ge-
nau an der richtigen Stelle. Als Eisenbahner:in im Be-
triebsdienst mit der Fachrichtung Lokführer:in und Trans-
port ist man dort am Ende der Ausbildung vom Führerstand 
aus verantwortlich für diese Züge – und deren Fahrgäste 
natürlich. Ein zweiter spannender Ausbildungsberuf, der 
bei DB Regio Nordost angeboten wird, nennt sich Kauff rau 
oder Kaufmann für Verkehrsservice – Disposition. Wie der 
Name schon andeutet, stehen hier eher planerische Tätig-

keiten im Hintergrund im Fokus. Außerdem haben 
Mechanik- und Technik begeisterte bei DB Regio Nordost 
die Möglichkeit, sich als Mechatroniker:in ausbilden zu 
lassen. Für alle drei Berufsausbildungen läuft ab Juni 2021 
die Bewerbungszeit für einen Ausbildungsbeginn im Sep-
tember 2022. Höchste Zeit also, sich über die Betätigungs-
felder und ihre berufl ichen Perspektiven bei DB Regio 
Nord ost einmal ausführlicher zu informieren. Beispiel-
haft wird hier die Ausbildung zum Eisenbahner:in im Be-
triebsdienst mit der Fachrichtung Lokführer:in und Trans-
port beleuchtet.

AUSBILDUNGSBERUFE BEI DB REGIO NORDOST

Was macht den Ausbildungs- 
beruf Eisenbahner:in im 
Betriebsdienst mit der Fach-
richtung Lokführer:in und 
Transport (EiB L/T) aus?

Die Lokführer:innen von morgen 
werden bei DB Regio Nordost auf ver-
schiedenen Baureihen ausgebildet – 
zum Beispiel auf den Baureihen des 
Triebzugtyps ET442 (Talent 2) oder der 
Lok der Baureihe 147. Wie sind die Züge 
aufgebaut und wie werden sie für eine 
Fahrt vorbereitet? Wie reagiert man 
korrekt auf die vielfältigen Streckensig-
nale, welche Weisungen sind wie zu 
befolgen und wie gestaltet sich eine 
fachmännische Störsuche am Zug? Mit 
diesen Fragen setzen sich die Azubis in 
ihrer dreĳ ährigen Ausbildungszeit 
tiefergehend auseinander. Außerdem 
gehört natürlich das akurate Vorbereiten 
eines Zuges, das Rangieren sowie das 
Üben von Gegengleisfahrten und 
Fahrten mit besonderem Auftrag zum 
praktischen Übungsalltag. Berufsschule 
und Seminare von DB Training sind im 
theoretischen Teil integriert. 

An wen richtet sich die 
EiB L/T-Ausbildung und was 
sollten Bewerber:innen 
mitbringen?

Wer zugbegeistert und mindestens 
17 Jahre alt ist, einen guten Mittleren 
Schulabschluss oder Abitur hat, die 
Fächer Mathematik und Physik gern 
mochte und bereit ist, in Schichten und 
an Wochenenden und Feiertagen 
zu arbeiten, hat die besten Voraus-
setzungen.

Welche Vorteile bietet die Aus-
bildung bei DB Regio Nordost?

Jung und dynamisch – das sind keine 
Floskeln bei DB Regio Nordost. Hier wird 
sich im Team um junge Menschen 
gekümmert, um ihnen Wurzeln zu geben 
und nach der Ausbildung Flügel zu 
verleihen. Die Ausbildungsinhalte sind 
vielfältig und die Ausbildungsbedingun-
gen exzellent. Durch die Regionalität 
wird zudem garantiert, dass die Azubis 
jeden Abend zuhause sein können. Es 
gibt viele Sozial- und Nebenleistungen 
wie Mietkostenzuschuss oder Freifahr-

ten und ein Gehalt von 1.004 Euro 
(brutto) im ersten Lehrjahr zuzüglich 
Zulagen. Außerdem profi tieren Azubis 
von diversen Fortbildungsmöglichkeiten, 
Teilnahmen an Messen und Azubi- 
Veranstaltungen. Nach erfolgreichem 
Abschluss der Ausbildung können sie 
zudem mit einer festen Übernahme 
rechnen. 

Was gilt es bei der Bewerbung 
zu beachten? 

Eine Bewerbung sollte neben 
einem tabellarischen Lebenslauf mit 
Foto alle Zeugnisse und praktischen 
Erfahrungen wie beispielsweise 
Nebenjobs oder Praktika enthalten. 
Der Bewerbungsprozess beginnt bereits 
ein gutes Jahr vor dem Start der Ausbil-
dung, sodass man sich rechtzeitig 
informieren sollte. 

Die Ausschreibungen für alle Ausbil-
dungen bei DB Regio Nordost beginnend 
am 1. September 2022 sind ab diesem 
Juni unter karriere.deutschebahn.com 
zu fi nden. Die Bewerbungsgespräche 
fi nden ab Ende September 2021 
statt und sind bis Februar/März 2022 
abgeschlossen. Die EiB L/T-Ausbildung 
ist besonders beliebt, weshalb sich eine 
frühzeitige Bewerbung hier besonders 
empfi ehlt. 

Alle Informationen und Stellen-
ausschreibungen unter 
karriere.deutschebahn.com

Foto: André Groth
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Warum haben Sie sich für 
die Ausbildung zum Lokführer 

entschieden? 
Benno Bosse: Lokführer ist tat sächlich 

mein Traumberuf. Ich habe einfach das 
Interesse für die Bahn gehabt und wollte 
mich aktiv in das System einbringen. 
Mir gefällt die technische Arbeit an den 
Fahrzeugen, und dieses Interessengebiet 
kann ich in diesem Beruf bestens 
ausleben. Der Beruf des Lokführers ist 
im Grunde Abwechslung pur. Immer 
unterwegs sein, mit verschiedenen 
Fahrzeugen, zu unterschiedlichen 
Destinationen und zu allen Jahreszeiten. 
Vom eiskalten Wintertag bis zum heißen 
Sommertag, an dem man die Menschen 
von den Badeseen einsammelt, ist 
alles mit dabei. 

Wie sieht Ihr Ausbildungsalltag 
momentan, auch unter Corona-
Bedingungen, aus?

Benno Bosse: Ich bin immer zwei 
Wochen im Betrieb und eine Woche in 
der Berufsschule. Dort fi nden derzeit 
ein bis zwei Tage in Präsenzunterricht 
statt und der Rest online. Im Betrieb 
bei DB Regio haben wir das Glück in 
Präsenz arbeiten zu können, aber eben 
unter besonderen Bedingungen: Schnell-
tests, Mindestabstände, Masken und 
off ene Fenster gehören ganz automa-
tisch dazu. Die Mitfahrten auf der 
Strecke sind natürlich nicht mehr in 
Gruppen möglich und fi nden deshalb als 
Einzelfahrten statt. Außerdem nehmen 
wir online über die Ausbildungsplatt-
form DB Training an speziellen Lehr-
gängen und Seminaren teil, in denen das 
Ausbildungsspek-trum nochmal etwas 
weiter gefasst wird. 

Was würden Sie zukünftigen Bewer-
ber:innen mit auf den Weg geben?

Benno Bosse: Konzentriert euch 
wirklich auf die Bewerbung und bereitet 

euch gut auf die Tests und Tauglichkeits-
untersuchungen vor. Die Übungsaufga-
ben, die man nach der Bewerbung 
zugesandt bekommt, helfen einem 
dabei, sich selbst zum Beispiel in 
Physik zu testen: Habe ich ausreichende 
Grundkenntnisse oder sollte ich mir 
nochmal anschauen, was der Zusam-
menhang zwischen Stromstärke, Wider-
stand und Spannung ist? Und fürs 
Bewerbungsgespräch: zeigt eure beson-
deren Interessengebiete und verstellt 
euch nicht.

Worauf freuen Sie sich am 
meisten nach dem Abschluss 
Ihrer Ausbildung?

Benno Bosse: Allgemein darauf, Teil 
des komplexen Systems Bahn zu sein 
und es aktiv voranbringen zu können. 
Und auch wenn es vielleicht absurd 
klingen mag, aber ich freue mich auf die 
Schichtarbeit. Sie gehört für mich zu 
dem abwechslungsreichen Beruf des 

Lokführers dazu. Wenn ich zum Beispiel 
um 3.25 Uhr in Lichtenberg mit der 
Zugvorbereitung beginne und dabei den 
Sonnenaufgang miterlebe oder das 
Umgekehrte in einer Spätschicht, ist das 
schon toll. Aber eben auch die eher 
entspannte Atmosphäre einer Nacht-
schicht gehört zu dieser Abwechslung 
dazu, auf die ich mich sehr freue. Außer-
dem hört das Lernen mit dem Ende der 
Lehre ja nicht auf, es werden immer 
neue Baureihen und Strecken hinzukom-
men.

Gibt es etwas, das Sie besonders 
beeindruckte in ihrem ersten Lehrjahr 
bei DB Regio Nordost?

Benno Bosse: Ja, die Teamarbeit 
ist wirklich herzlich. Ganz am Anfang 
wurde uns gesagt, diesen Satz „Ich bin 
nur Azubi.“ sollen wir uns gleich aus 
dem Kopf schlagen. Wir sind Teil der 
Firma, wir sind Teil des Teams – und das 
fi nde ich sehr wichtig. 

„Teil der 
Firma – Teil 
des Teams“
Interview mit dem zukünftigen 
Lokführer Benno Bosse 

Benno Bosse (19) machte Abitur und entschied sich danach für die Ausbildung 
Eisenbahner:in im Betriebsdienst mit der Fachrichtung Lokführer:in und Transport (EiB L/T) 
bei DB Regio Nordost. Der Hobby-Eisenbahnfotograf ist aktuell im ersten Lehrjahr und damit 
auf bestem Wege, seinen Traum vom Lokführerberuf Wirklichkeit werden zu lassen.

Foto: André Groth
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Foto: TMB-Fotoarchiv / Florian Trykowski

Endlich wieder draußen sein
21 KULTURORTE IM SEENLAND ODER-SPREE MIT DEM PICKNICKKORB ENTDECKEN

Ein Korb voller regionaler Leckereien, 
schöne Orte und ein paar Freunde 

mit Lust auf Kultur und Genuss im 
Freien. Mehr braucht’s eigentlich nicht 
für ein tolles Picknick! Und eine reizvolle 
Umgebung wie das Seenland Oder-Spree 
im östlichen Brandenburg. Die Region 
hat neben seinen wunderschönen 
Rad- und Wanderwegen auch vielseitige 
kulinarische Angebote zu bieten.

Und weil Wandern und Radfahren 
hungrig macht, hat man sich hier 
etwas Besonderes einfallen 
lassen: Picknicken unter 
freiem Himmel an kulturel-
len Orten – ob in histori-
schen Schlossparks, an alten 
Burgen,imposanten Herren-
häusern oder in Museumsparks.

21 Anbieter haben sich regionale 
Spezialitäten einfallen lassen, um die 
Gaumen von Besucherinnen und 
Besuchern zu verwöhnen. Von rustikal 
bis zuckersüß reicht die Auswahl der 
Picknickkörbe. Einfach vorab aussuchen, 
bestellen und dann am gewählten 
Picknickort abholen. Die Geheimtipps 
und Lieblingsplätze für die besten 

Picknickplätze verraten die jeweiligen 
Anbieter dann vor Ort.

Die lecker mit Speisen und Getränken 
gefüllten Körbe oder auch Beutel gibt es 
unter anderem auf der Burg Storkow, auf 
dem barocken Schlossareal in Altlands-
berg, im Schlosspark Neuhardenberg, im 
Rüdersdorfer Museumspark oder wild-
romantisch mit Blick auf den Buckowsee 
in der Märkischen Schweiz. Ob leicht 

oder zünftig, ob auf der Wiese 

mit der Decke oder mit Tisch und Stüh-
len. Das kulinarische Picknick-Angebot 
des Netzwerkes Kulturtourismus im 
Seenland Oder-Spree hat für jeden 
Geschmack und Wunsch das passende 
Angebot.

I N FO
seenland-oderspree.de oder
reiseland-brandenburg.de/picknick

Foto: Uwe Seibt
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